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Neues vom Tage.
Außenminister Stresemann sprach in einer Partei-

versammlung über die Innen- und Außenpolitik
der Reichsregierung.

Die Reichsbahnbeamten werden auch nach der Um-
wandlung der Reichsbahn in ihren lebens-

_ länglichen Anstellung verbleiben.
Den Spitzenorganifationen der Beamten wurde

Sonnabend Von der Regierung bedeutet, daß eine
Gehaltserhöhung nicht gewährt werden kann.

Der Völkerbundsrat hat die Richtlinien für die
Militärkontrolle in Deutschland festgelegt.

Die englischen Wirtschaftskreise fordern für England
eine gleiche handelspolitische Behandlung wie
Frankreich.

Die Zahl der Sitze im Völkerbundsrat.- soll nach
der Aufnahme Deutschlands entsprechend ver-

» mehrt werden.
Das allgemeine Urteil über den Amerika-Zeppelin

hebt rückhaltlos den vollen Erfolg des Luft-
schiffes hervor.

Frankreichs Kardinäle proteftieren gegen die
Kirchenpolitik Herriots. _

Die deutfchnationale Reichstagsfraktion hat ihr
" Einverständnis mit Verhandlungen über die

Regierungserweiterung erklärt.
Im Völkerbundsrat ist die Lage infolge der

Haltung Japans zur Entwaffnungsfrage gespannt.
Die Völkerbundsversammlung nahm einstimmig

- San ‘Domingo in den Völkerbund auf.
Der Völkerbundsrat hat das Protokoll für den
« Minderheitenfchutz in Griechenland und in Bul-

garien unterzeichnet. .
Die deutschen Vertreter übermittelten den einzelnen
_ Ministerpräsidenten die Denkfchrift über den

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund.
Die deutsche Abordnung für die Verhandlung über

« die Auslandsanleihe ist in London eingetroffen.
In Paris herrscht über die {Richtlinien der Mili-

tärkontrolle des Völkerbundes Befriedigung.

Man rechnet damit, daß Amerika bei den ver-
bündeten Mächten vorstellig werden wird, daß
die Zeppelin-Luftschiffhalle in Friedrichshafen
nicht zerstört zu werden braucht.  

Die rheinifch-weftfälischen Industrie und Handels-
kammern fordern eine Beschränkung der gewerb-
lichen Steuerlaften.

Der bayrerische Ministerrat hat die Ausweisung
Hitlers aus Bayern beschlossen.

In Nürnberg wurde der Reichsparteitag der Wirt-
Lchitftspartei des deutschen Mittelstandes abge-
a ten.

In Berlin wurde die Bank für deutfche Industrie-
Obligationen gegründet.

Nach Erledigung ihrer Kontrolltätigkeit wird die
interalliierte Marine-Kontrollkommission in
Deutschland zum 1. Oktober aufgelöst.

Der französische Staatshaushalt für das Jahr
1925 weist einen Fehlbetrag von 6 Milliarden
Franks auf.

Die Neuwahlen in England sind weiter in greif-
bare Nähe gerückt.

Ein Japaner, der Europa besucht hat, hält einen
neuen Weltkrieg für unvermeidlich.

China soll demnach wieder Kaiserreich werden.
Ungarn verweigert die Auslieferung der Erz-

bergermörder.

Schweres Eifenlmynungliim in Mainz.
Frankfurt a. M., den 2. Oktbr. Gestern nachm.

kurz nach l Uhr blieb im Tunnel des Mainzer
Hauptbahnhofes der Schnellzug Mainz-Worms
infolge Achsenbruchs liegen. Kurze Zeit darauf
fuhr der um 1 Uhr von Mainz abgehende Per-
sonenzug nach Erfurt auf den im Tunnel noch
wartenden Zug auf. Es folgte ein heftiger Zu-
fammenftoß, wobei mehrere Wagen völlig zer-
trümmert wurden. Die Summe der Toten dürfte
14 fein. Einem Manne mußten beide Beine ab-
genommen werden, um ihn am Leben zu erhalten.
Die Arbeit in dem Tunnel ift für die Rettungs-
mannschaft äußerst schwierig. Die Gaskästen find
zerplatzt, so daß das Gas ausströmt. Außerdem
ist der Tunnel mit Rauch und Ruß angefüllt.
Die meisten der Verunglückten find geschwärzt
und kaum kenntlich. Die Zahl der Verwundeten
beträgt nach den letzten Ermittelungen 20.

 

Lokales und Provinzielles.
Schweres Autoungliitli bei Schönen li. L.
Am Donnerstag, den 2. Oktober transportierte

der Steinmetzmeister Kalus aus Münsterberg das
Wilhelmsthaler Kriegerdenkmal mittels Lastauto
der Münsterberger Stadtbrauerei nach Landeck.
Auf der Fahrt vom Iauersberg Richtung Landeck,
vormittag gegen 11 Uhr, versagte die Bremse
und der ca. 60 Ztr. schwere Lastwagen sauste
mit rafender Geschwindigkeit davon. Bei einem
Kurvenzeichen sprang der Lieferant des Denkmals
aus dem Vorderfitz heraus, fiel so unglücklich auf
den Hinterkopf, daß er eine schwere Gehirner-
fchütterung erlitt, an dessen Folgen Herr Kalus
nach der Einlieferung in das Landecker Kranken-
haus verstarb. Das Auto fuhr auf einen USE-

as
Vordergeftell ging in Trümmer. Nach 6ftündiger
Arbeit konnte das Auto wieder herausgeholt
werden. Dem Ehauffeur und dem begleitenden
Gehilfen, welche auf dem Lastauto sitzen blieben,
ift nichts passiert. Dieselben find mit einem Schrecken
glücklich davon gekommen. Das Denkmal ist
unbeschädigt und foll am 12. Oktober in Wil-

— helmsthal eingeweiht werden.

** Höhere Knaben- und Mädchenichule.
Von prächtigem Wetter begünftigt fanden Montag,
den 29. September, die angekündeten Wettkämpfe
der Klassen l bis 4 ftatt. Den einleitenden all--

 

  

gemeinen Freiübungen schloß sich ein volkstüm-
licher Dreikampf an. Er zeitigte folgende Höchst-
leistungen: Dreisprung: 7,92 m Rudi Schneider,
Kugelstoßen (3 kg): 7,80m Max Florczak, 100 m=
Lauf: 14,8 Sek. Rudi Schneider. Im Anschluß
Anschluß an den volkstümlichen Dreikampf brachten
die Schülermannschaften Max Florczak und Otto
Pompe eine Staffel zum Austrag. Die Lauf-
strerke führte vom Schützenhaus über den Ring
nach dem Mariannenplatz. Mit einem Vorsprung
von 2 Sekunden gelang es, der letztgenannten
Staffel das Ziel zu durchlaufen und damit den
Sieg zu erringen. Nach interessanten Mannschafts-
wettkämpfen der einzelnen Klassen im Tauziehen,
folgte das Fauftballwettfpiel der Schülermann-
schaften Max Florczak und Klaus Rabel um die
Ehrenurkunde der Schule. Beiden Mannschaften
gebührt für ihr flottes und fchönes Spiel vollste
Anerkennung. Das Wettspiel endete unentschieden
mit dem Ergebnis 85»: 35 (Halbzeit 16:16).
Das nun folgende kurze Entscheidungsspiel brachte
der Schülermannschaft Max Florczak mit 8:4
den heißumstrittenen Sieg. Die Wettkämpfe
fanden ihren Abschluß in der Siegerverkündigung.
Herr Rektor Sitte feierte durch Uberreichung von

Olbrich Piano;
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Eichenlaubsträußchen mit Schleifen nachstehende
Sieger im volkstümlichen Dreikampf: 1. Max
Florczak 71 Punkte, 2. Rudi Schneider 65 P.,
3. Otto Pompe 60 P., 4. Gerhard Schmidt 53 P.,
5. Willi Sterz 51 P» 6. Klaus Rabel 46 P.,
7. Klaus Kaufmann 44 P. und 8. Martin Rabbel
39 Punkte. »Gut Heil!« (Photographifche Auf-
nahmen vom Sportfest sind im Kunstatelier Hübel
zu haben.)

** Katholischer Gesellenverein. (Eingangs
der gutbesuchten Versammlung am Donnerstag
Abend gab der Präses, Herr Kaplan Knittel,
bekannt, daß der Generalpräses des Verbandes
der Katholifchen Gesellenvereine Msgr. Schweitzer
gestorben ist. Die Anwesenden ehrten sein An-
denken durch ein kurzes ftilles Gebet. Der Ver-
sammlungsteiter hielt hierauf einen Vortrag über
Stenographie: Ursprung, Systeme, Wesen und
Zweck derselben. Anschließend hieran meldeten
sich eine ganze Anzahl Handwerksgesellen zur
Teilnahme an dem am Dienstag, abends 8 Uhr
beginnenden Stenographie-Kurfus (Stolze-Schrey).
Diejenigen Kolpingsbrüder, die in der Versammlung
fehlten und noch an dem Kursus teilnehmen wollen,
mögen sich bis Sonntag, den 5. Oktober bei
Schneider G. Wolf oder Schriftsetzer F. Krischer
melden. Der Ehrenpräfes, Herr Rektor Goebel,
macht auf die Wichtigkeit der Buch- und Rechnungs-
führung und Gesetzeskunde aufmerksam und ist
gern bereit, demnächst 2 Kurse hierfür einzurichten.
Baldige Meldungen nimmt Schneider Karl Kriesten
noch entgegen. Das diesjährige Herbstkränzel wird
am 26. Oktober im ,,Blauen Hirsch« abgehalten.
Die Ehrung derjenigen Mitglieder, die dem Verein
50 bezw. 25 Iahre angehören, findet am 8. De-
zember in Verbindung mit »dem üblichen Familien-
Abend statt. Die Liste der Iubilare liegt beim
Kafsierer Herrn Handschuhfabrikannt Hauck zur
Einsichtnahme aus. Nach Abfingen des Kolpings-
liedes wurde die Versammlung geschlossen. — Ab
Monat Oktober werden die Vereinsversammlungen
wieder 14 tägig abgehalten. Nächste Versammlung
Sonntag, den 12. Oktober.

* Die am Abend des ersten Oktober im Hotel
,,Merkur« veranftaltete Mitgliederversammlung
des hiesigen cLfierfchutsuereins wurbe in ihrer Ver-
handlung durch den Vorsitzenden in üblicher Art
eröffnet, worauf derselbe in einem Vortrage »Das
Los mancher Kettenhunde« besprach, in dessen
Anschluß das im deutschen Tierfchutzkalender für
1925 veröffentlichte Gedicht »Der arme Kettenhund«
vorgelesen wurde. In lebhafter Erörterung seitens
der Anwesenden fand die wichtige Angelegenheit
dann sachgemäße Beleuchtung. Kurzer Unterbrechung
folgte die Mitteilung eines längeren interessanten
Artikels der Vierteljahrsschrifts für Geschichte und
Heimatkunde der Grafschaft Glaiz über Volks-
glaube aus der Tierwelt. Als Termin der nächsten
Tagung des Vereins ist der 4. November ver-
einbart worden.

t. Die gestrige gut besuchte Monatsversammlung
des Turnvereins im Hotel zur Krone wurde in
üblicher Weise durch den zweiten Vorsitzenden
pünktlich eröffnet. Ein Rundfchreiben nebst div.
Drurksachen der dentschen Turnerfchaft kam zur
Kenntnisnahme und befchloffen 500 Stück Werbe-
karten zu bestellen. Den Einladungen der ,,Ring-
lichtspiele« und des ,,Siahlhelm« wurde seitens
des Vorftandes Folge geleiftet. Als aktive Mit-
glieder wurden aufgenommen die Turner Hermann
Ossig und Josef Klapper. Zu der am 5. Oktober
in Glatz stattfindenden Vorturnerstunde wurden
2 Mann delegiert und die Koften hierfür bewilligt.
Zwei Dringlichkeitsanträge betreffend die Instand-
fetzung der· Turnhalle zur Benutzung während
der Wintermonate, sowie die Beschaffung eines
geeigneten Sportplatzes sollen dem Magiftrat noch-



mals unterbreitet werben. Die interessierenden
Vereine und Schulen werden noch verständigt.
Ferner wurde noch beschlossen, am Sonntag, den
12. Oktober einen Ausflug nach Reichenstein zu
unternehmen. Näheres wird noch bekannt ge-
geben. Die nächste Versammlung findet am 6.
November im Vereinslokal ftatt. Nachdem der
offizielle Teil der Versammlung geschlossen, begann
die Fidelitas, bei welcher das Deutsche Lied
gebührend gewürdigt wurde. « Die anschließende
Urfidelitas hielt die Turner und Turnerinnen noch
längere Zeit feucht-fröhlich beieinander. »Gut Heili«

** Berichtigung. Die am 26. September
vom Herrn Regierungspräfidenten unvermutet an-
gefetzte Feuerwehr-Alarmübung leiteten die Herren
Regierungsrat von Funke und Provinzial-Bezirks-
Branddirektor Härtel aus Breslau. Nach der
Uebung sprachen die Herren Regierungsvertreter
der Wehr und ihren Führern ihre Anerkennung
aus und gratulierten dem Herrn Bürgermeister
zum Vorsitze einer derartigen Wehr.

D Amtsgerichtsfitzung am 2. Oktober. Den
Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrat Kothe. Die
Staatsanwaltschaft war vertreten durch Herrn
Amtsanwalt Justiz-Obersekretär Mende. Als
Protokollführer fungierte Herr Justizobersekretär
Gaertig. — Der Stellenbesitzer Stanzel aus Alt-
Gersdorf, der einen Strafbefehl in Höhe von
15 Mk. (Vergehen gegen die Kreis-Verkehrs-
ordnung) erhalten und gegen diesen Berufnug ein-
gelegt hatte, wird der Befchuldigte nach der
heutigen Beweisaufnahme zu 3 Mk. Geldstrafe,
eventl. 1 Tag Haft und zu den Koften verurteilt.
—- Der Bäckermeister Wernicke, der einen Straf-
befehl in Höhe von 33 Mk. (Ubertretung des
Nachtbackverbots) erhalten hatte und gegen diesen
Berufung einlegte, wird heute zu 10 Mk. Geld-
ftrafe und zu den Kosten verurteilt. —- In der-
selben Angelegenheithatte sich auch der Bäckermeister
Marwan zu verantworten. Es wurde deshalb
die vorerwähnte Strafe ausgesprochen. — Der
Fleischermeifter Franke wird wegen Nichtführung
des Vieheinkaufsbuches zu 5 Mk. Geldstrafe oder
1 Tag Haft und zu den Kosten verurteilt. —- Die
Häuslerwitwe Anna Straube aus Alt-Gersdorf
hatte sich gegen das Nahrungsmittelgefetz ver-
gangen (Verkauf von verfälschter Butter). Nach
Klarstellung der Verhältnisse wird die Beschuldigte
heute zu 6 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis
und zu den Kosten verurteilt. — Der Gastwirt
Krain, der gegen einen polizeilichen Strafbefehl
(Vergehen gegen das Meldewesen) Einspruch er-
hoben hatte, erzielte einen kostenlosen Freispruch.
— Gegen den Kraftwagenführer Herzberg wird
wegen zu. schnellem Fahren eine Geldstrafe von
5 Mk. oder 1 Tag Gefängnis und Tragung der
Kosten des Verfahrens ausgesprochen. — Der
Bauergutsbesitzerssohn Iosef Werner aus Leuthen,
der abends auf einem unbeleuchteten Fahrrade
fuhr, wurde nach der heutigen Beweisaufnahme
zu 3 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis und
zu den Kosten verurteilt. — Gegen das Schank-
stättengesetz (Verabreichung von Schnaps an
Minderjährige) hat sich der Gastwirt Klein aus
Kunzendorf zu verantworten (Verteidiger Herr
Rechtsanwalt Schuppli). Nach umfangreicher
Beweisaufnahme wurde jedoch diese Sache wegen
Ladung neuer Zeugen vertagt. — Auch die nächste
Strafsache gegen Bauergutsbesitzer Kolbe, Kunzen-
dorf (Schulversäumnis seiner Pflegekinder) mußte
wegen Ladung neuer Zeugen vertagt werben.—
Hieran schloß sich eine Privatklagesache.

Deutscher Abend bes „Stanlnelm“
am 29. September 1924:

Welch’ freudigen Widerhall die Einladung
der Stahlhelmgruppe Landeck gefunden, bewies
die überaus starke Besucherzahl im Königin Luisen-
faal des Kurhauses. Gegen 500 deutsche Männer
und Frauen von Nah und Fern wollten Zeuge
sein einer machtvollen Kundgebung des deutschen
Gedankens und deutschen Fühlens in unserer
schweren Zeit des Fremddruckes.

In die rechte Stimmung wurden wir versetzt
durch den einleitenden frischen, fröhlichen Reiter-
marsch, den das Kurhaus-Trio verstärkt durch eigene
Stahlhelmer, in den Saal erschallen ließ und die
Ansprache des Ortsgruppenführers Decker, der
Goethes Worte:

»Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten,
Niemand sich beugen, kräftig sich zeigen«

als Grundlage für unser Handeln und Auftreten
in unser schwer bedrängten Zeit hinstellte. Durch
deutsche Volksgemeinschaft will der Stahlhelm-
bund den Wiederaufbau des Deutschen Vater-
landes, durch eigene Stärke Deutschlands Freiheit
erstreben.

Kamerad Monden brachte in seinem kurzem
Vorspruch den-gleichen Geist zum Ausdruck:
»Wir sind wie Blätter, die im Sturme treiben,
Bis einstens anbricht Deutschlands ·Morgenrot,

 
 

von und nach allen Orten

A. Tschimmel & Sohn
- Bahnspedition -

sie-stritt Landeck. Fergrrut 
Der ftolze Baum: »Das Vaterland« muß bleiben,
Es lebe der Stahlhelm »Schwarz-—weiß——rot.«

Pastor Griesdorf, der für den verhinderten
Gauführer in letzter Stunde noch eintrat, mahnte,
anknüpfend an E. M. Arndt’s Worte:

„Bürger, der Du in einem Ganzen stehst, fühle
zuerst den Menschen ; was ihn erniedrigt, er-
niedrigt den Staat; der Mut, die Kraft, die
Tugend,— wodurch der Einzelne herrlich ift, ver-
herrlicht auch das Volk«,

uns Lebende in diesem Sinne am Wiederaufbau
unseres zerrissenen, blutenden und geknechteten
Vaterlandes mitzuwirken. Die folgenden lebenden
Bilder erinnerten in packender Weise an Szenen
aus dem letzten Kriege. Die Musik spielte »Ich
hatt’ einen Kameraden.« Nach kurzer Pause
brachte in klangvoller Schöne unser Orchester die
Ouvertüre von Webers Oberon zu Gehör. Frau
Schroedter fchlug wieder ernste Seiten an mit
P. Warnekes »Vergesfen«.

»Und was der Feind uns angetan,
D as sei ihm nicht oergeffen.“

Bon süßer Frauenstimme (Frau Dr. Weher)
erklang die »Mahnung« von H. Hermann und
»Ich hatt’ einen Kameraden« von Böhling.
Der schwermütig, ernste Sang ergriff alle Hörer
tief. In humoristischer Weise geißelte Recitator
Meyer, Glatz, die heutigen Zustände in dem
Melodram: »Das sind doch die alten Germanen
nicht mehr“, während Frau Schroedter mit Paul
Keller’s: „(Einmal wird alles vergessen sein« auf
die Zeiten hinwies, wo unfere Enkel und Ur-
enkel in einem geeinten Groß-Deutschland sich
unserer dunklen Jetzt-Zeiten wehmütig erinnern.
Ein militärisches Potpourri brachte einen vater-
ländischen Liederftrauß, der alle Herzen hoch auf=
jauchzen ließ, und das Deutschlandlied entfesselte,
das machtvoll von der Versammlung stehend ge-
sungen wurde. Noch einmal wurden wir an
große Tage der Vergangenheit erinnert: Königin
Luife mit ihren beiden Söhnen (Frl. Dietrich,
Knaben Weyer und Müller) erscheint auf der
Bühne. Zu dem dramatischen Gedicht »Der letzte
Mann« ließ Recitator Meyer die Heldentaten
der »Leipzig« gegen 6fache britische Übermacht
am 8. 12. 1914 packend vor unseren Augen er-
stehn. Begeiftert erhob sich die Versammlung
und sang das Flaggenlied. Eine kurze kernige
Ansprache unserer Glatzer Bevollmächtigten leitete
über zu der »Huldigung Friedrich des Großen«.
In prächtigen Bildern schauten wir die Kämpfer
aus Zetien der Friedrich-Parade, der Freiheits-
kriege und unserer letzten 4 jährigen Verteidigungs-
ringes gegen vielfache Übermacht Immer wieder
mußte der Vorhang hoch gehen; die Wogen der
Begeifterung lösten sich aus im »Friedericus-
Marsch« und im Preußen-Lied, das jubelnd 500
deutschen Männer und Frauen stehend fangen.
Damit war der offizielle Teil der machtvollen
Kundgebung beendet. Während des anschließenden
kameradschaftlichen Beisammenfeins in den Re-
staurations-Räumen des Kurhauses erfreute Ka-
merad Monden noch durch folgende vaterländische
Gedichte: »Fahne der 61er“ (Episode aus 70/71),
»Deutscher Schwur“, »Kokarde«, ,,Mufik der armen
Leute« und »Ich hatte einst ein schönes Vater-
land«. Unser unermüdliches Orchester umrankte
mit tonschönen Weisen diesen letzten Teil. Bald
nach Mitternacht mußten wir scheiden. Aber die
Erinnerung an diesen herrlichen vaterländischen
Abend wird noch lange bei uns nachschwingen.
Vaterländischen Geist lebendig erhalten und bei
der Bevölkerung wachgerufen zu haben ift das
Verdienst des Stahlhelmbund, Gruppe Landeck.
Diefen je zu pflegen und auszubauen die Pflicht
aller Teilnehmer. »Fro nt H eilt“ r.

** Baudenfeft im Waldtempel. Die Ver-
anstaltungen der Vereinsabende pflegen fich meist
in dem gleichen Rahmen zu bewegen. Unschwer
lassen sich an ihnen zwei Teile erkennen: ein
offizieller und ein inoffizieller. Während des
ersten Teils pflegt es sehr steif zuzugehen, man-
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für leichte Handarbeit 

schreitet im schwarzen Rock einher und es scheint,
als ob der Rock die Menschen sogleich in eine
gewisse Förmlichheit hineinzwängt. Man »sucht«
nach einem »pafsenden« Platz und sieht den Dar-
bietungen mit nervöser Kritiklust entgegen. Erst
im zweiten Teil kommen sich die Menschen lang-
sam näher, zu guter letzt entdeckt man: „es ist
doch ganz nett«, da aber schlägt die Abschieds-
stunde und das Spiel ist aus. Unter diesen Um-
ftänden ift ‚es eine erlösende Tat, wenn einmal
ein Verein seinen eignen Weg geht. Das damit
verbundene Rifiko will der Radfahrer-Verein
»Alt-Landeck« übernehmen. Den Vereinsabend
am morgigen Sonnabend hat er als Baudenfeft
ausgestaltet. Da gibt-es in den Veranstaltungen
nur einen Teil und zwar einen gemütlichen.
Alles kommt im Touristenanzug, wie man un-
gefähr eine Baude im Altvatergebirge aufsuchen
würde. Und wie fich da oben auf den Bauden
am Abend nach-anstrengenden Märschen frohes
Leben entwickelt, so soll es auch bei dem Wald-
tempel-Baudenfeft fein. Das Ziel aller Dar-
bietungen ist, daß Fröhlichkeit und Gemütlichkeit die
Stunden beherrschein sollen. Wer sich den Sinn
frei gehalten hat für frohe Heiterkeit und auch
ein kleines Tänzchen nicht verachtet, ist hoch
willkommen.

Vermischtes.
—- Der Mann mit den 29 Frauen. In

Newyork weilt jetzt einer der reichsten Männer
Ehinas, ein Bankier Ho Kom Tong, der einem
Journalisten erzählt hat, daß er nicht weniger
als 29 Frauen besitze, mit denen er, wie er be-
hauptet, in vollkommener Harmonie lebt. »Mein
System ist viel praktischer und billiger, als das
amerikanische«, sagt er. »Die reichen Amerikaner
lassen sich ohne Ausnahme scheiden, um eine neue
Frau zu heiraten, und müssen dann riesige Unter-
haltungsgelder bezahlen. Meine Frauen dagegen,
von denen jede ihre Wohnung hat, haben sehr
bescheidene Ansprüche, aus Furcht, daß ihr Herr
und Mann sich von ihnen scheiden könnte.“ Der
Ehinese erklärte weiter, er würde mit Vergnügen
noch eine Frau nehmen, wenn er eine geeignete
fände. Trotz seiner 55 Jahre fühle er sich noch
jung, dank der zärtlichen Liebe feiner 29 besseren
Hälften. Übrigens brauche es nicht durchaus
noch eine Frau zu sein; denn er sammele außer-
dem altes Porzellan. Und zu altem Porzellan
åommt man viel schwerer, als zu heiratslustigen
amen. " «

—- Friedericus Steg. Ein Soldataus Friedrichs
Armee hatte von einem wundertätigem Mutter-
gottesbild einen Edelstein gestohlen. Seine Tat
wurde-entdeckt. Er behauptete freilich, bie Mutter-
gottes habe ein Wunder getan, sie habe ihm, in
Ansehung seiner bitteren Not, den Edelstein ge-
schenkt. Aber das Kriegsgericht glaubte ihm
nicht, es verurteilte ihn zum Tode, und der König
sollte das Urteil bestätigen. Dem lag an einem
Soldaten mehr als an einem Heiligenbild, und
er richtete an den nächsten Bischof die Frage, ob
denn nach den Lehren der katholischen Kirche ein
solches Wunder möglich sei. Der Bischof mußte
antworten, möglich fei es. Friedrich kassierte das
Urteil und schrieb an den Rand: »Der Soldat
wird freigesprochen, weil nach den Lehren seiner
Kirche die Muttergottes so etwas wirklich tun
kann. Ich verbiete ihm aber bei Todesstrafe, je
wieder Geschenke von dieser Dame anzunehmen.«

 

 

 

Vereinskalenderg

Ireiwillige Santtätskolonnne Landech.
Sonntag, den 5. Oktober Vorm 81/2 Antreten am

Spritzenhause zum Stiftungsfest der »Freiw. Feuerwehr.«
Vollzähliges Erscheinen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholifche Kirche.

Sonntag, den 5. Oktober Nosenkranzfest 1/47 Uhr Amt
l/28 Uhr Kindergottesdienft, 9 Uhr Hauptgottesdienst, 2 Uhr
Rosenkranz. «

Evangeliiche Kirche.

Sonntag, den 5. Oktober 16. p. Trin. Erntedankfest.
91/2 Uhr Gottesdienft. Text: Psalm 145, v. 15. bis 21.
Kollekte zur Abhilfe dringender Notftände in der evgl.
Landeskirche.

 

 

  
  von am: Hautskelett-leiten und thut-auch wie Mittel-ein

neu, man, ilsuttöti um. durch Ostseka du echt ca

-im
von Bon-m « Cm. WI. cis-all a hob“.

Frist-m- Alfred Basler-. Ring-Drog. Eug. Preiß.

Imm- W“ Ivtuiiiikkåpic
kauft jede Anzahl
P. Kühler,
— Bub Lande-In —-

Handels-gönnen

 

finden in meinerNäherei

dauernd Beschäftigung.

Sri. Nein-rann Nathan -



Bekanntmachung.
Von Montag, den 6. Oktober 1924 wird die

Zweigstelle der Städt. Sparkasse im Neuen
Georgenbad bis auf weiteres geschlossen.

Wiedererässnung wird durch die Zeitung be-
kanntgegeben.

Landeck, den 3. Oktober 1924.
Städt. Spar- und Girokasfe.

Zwangsverfteigerung

Mittwoch, den 8. Oktober, vormittags 10 Uhr
wird in Landeck, Vahnhofshotel (anderweit ge-
pfändet) ein halbgederkter Landauer zwangs-
weise gegen Barzahlung versteigert.

Landeck, den 3. Oktober 1924.
Der Magiftrat.

PS[Ewige

J Gcsllsåfis-Eröffnung!
(Einem geehrten Publikum von Landeck

und Umgebung gebe ich hierdurch er-
° gebenft bekannt, dasz Ich mich in Landeck °

Hohenzollernftraße Nr.1als

Delorationsmaler

 

 

H

 
 

" niedergelassen habe.

Alle Maler- u. Anstreicherarbeiten

übernehme ich und sichere sorg-
fältigfte und prompte Erledigung

an.

Ich bitte mein junges Unternehmen
gütigst zu unterstützen und empfehle micho

 

  

Hochachtungsvoll

RPaul Groeger,
LDekorations u. Malermeifter.
   
 

 

  

 

 

 

  

 

LEXFÄDLIIE

·IILIB
‚ Kaffee zur binde. «
B· it 'b D t ‚ S -
ajseikäfrikiä Ersatzan vsginxglfraesbdstä

=—Kiinsiler-Konzerk-—=
Hierzu ladet freundlichst ein A. Maske.

IIIEIJIII

T

I

«rBieletaEHocd u.
Ticflmu
G. In. b. H.

« Landerk in Schlei.
Fernfprecher Landerk 133.

Aelteftes u. grdfztes Baugefthiift am Orte.

Projektierung und Ausführung
aller Maurer- u 8immerarbeiten.

   n

 

 

Straßen-, Brücken-, Wasser-

und Eisenbahnbau.  
 

Kanalifationsarbeiten und Wasser-
verforgung

Baumaterialienhandlung.

; HEFZ

Ullersdorf, Gafthans zur Brauerei
Sonntag, den 5. u. Montag, den 6. Oktober:

Zur Kirmes
Hasen-« nnd Enten-Essen

verbunden mit

Tanz-Kränzchen
W Anfang 4 Uhr. U

ff. Gedäch, Torten, Schlagfahne.
Für weitere gute Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt. ·

Es ladet freundlichst ein - am. Weinrich.

Donnerstag: Nachk-irmes.

    
 
  

 
  

  

DIESES-EDITIONS
case Paulinenhof,

B

Vom I. Oktober ab:

Jeden Sonnabend und Sonntag
von nachm. 4 Uhr ab

Erstklassiges

Künstler-
Konzert.

Erzeugnisse aus Küche und Keller zu
durchaus zeitgemäßen Preisen.

{E
62
3-

          i

W
G
G
W
E
Z
E
Z
E
Z
E
S
B
E
E
B
W

Angenehmer Aufenthalt.

Eigene Konditorei.
Anerkannt gutes Billard.

'EEBEQHEEBIEEEIEEHEEEQHI

Radfayrcruercin Alt Lander «
Sonnabend, den 4. Olnadeu adends 8 Uhr:

Banden-Fest
im malbtempel.

N
E
G
L
I
G
E
N
C
E
-
E
I
N
I
G
E

 

 

   
Eintrittspreis 1,00 Ma. «

Mitglieder 50 Pfennige

Der Vorstand. 
‘—_«
 

Penfionär-Dereinignng.
Dienstag, den 7. Oktober, nachm. 5 Uhr-

Mitglieder-Versammlung
im Landecker Brauhaus.

Der Vorstand.
 

 

 

 

O [‘35 21-33%.

Eröfinungs-flnseige.
T Von heut ab wieder Ausfchank in der

«SMMMm
« Baucrnftudc L

im Hotel Monopol.
Bilire und Weine. :-: Kaltes Vuffett

Konzert-Flügel steht meinen werten
Gästen zur gefl. Benutzung.

Hochachtungsvoll

E Arnald Britin.ää

D.-S. Steinkohle: und Brilictts
»O

.‚ .N

ATsllsimmcl 8c 611011, Nitsch

d
l

l I
I

 

      
 

 

 

   

Freiwillige Feuerwehr

Stiftungsfeft
. _.— am Sonntag,den 5. Oktober er.

Antreten zum Kirchgang früh 8,30 Uhr am
Gerätehaus. Der Vorstand.

Zur Kartoffel- und Reichsbund
Rudenernte werden d Kriegsbeschädigtem

Kriegsteilnehmer und
SFrauen
eingeftellt. Bahnfahrt
wird vergütet. Von
BahnhofbiszurArbeits-
stätte Fahrgelegenheit.
Gutes Lohn, Mittags-
brot, pro Arbeitstag
25 Pfd. Kartoffeln. So-
fortige Angebote erbittet

 

Hinterbliebenen,
Ortsgruppe Landeck.

Dienstag, d. 7. Oktober,
abends 8 Uhr:

Versammlung
in der Brauerei.

Der Vorstand.

Die
 

 

 
 

 

Plutba'fche Umzuggswsjcn
Sutsverwanungs und die Miete für ein
Silillüeubm’f t1. V Vierteljahr erstatte ich

ZuverläFige _ geFtU dsmjenigem der
stü ‚t z e m1 meiner Wohnung

oder ein Mädchen mit H åauschå k'
Kochkenntnissen wirdfür ' "o z .-
größerenHaushaltsofort Sternitraße 2.

gesueht. bei Kaufmann Stahn.

Z«s3slassskxs«x"xaks- l Achtung-Regierungs
innerer-roh Siroottolmeu

3immerlehrlinge,
sowie noch einige

sowie Reparaturen
an Kranttonnen u. anderen

Maurer und Ardeiter Vöttchekgcfäßcn
stellt sofort ein führt schnell u.prompt ans

.I. Goebel, Franz Jung,
Maurer- u. 8immermstr.,
Landesre, Van ,,E1fe«. thtcherek- Bauherr.

Brunnenplatz 6 

 

Neuanlagen
von Gärten, Herbst- Kanosscllwrbc
pflanzung jeder Art, n e r h a U ft
schneiden derselben etc. Harbig,
und jede vorkommende
Gartenarbeit führt reell
und preismäßig aus.

Paul Müller,
Landschafts-Gärtner,

Landeck, Vorwerkstr. 10

Zu verlaufen

Gärtnerweg 6.

Eiulcss - Vimcn
gepflückt, verkauft

Aug. Werner,
Schänau, b. d. Kirche.

 

 

 

 

Eine Pelzgarnitur, Breynbolå und
Gartenmäbel, Kleider- 5agcfpan e
REFU- KIETZUUJJ hat abzugeben
WEIer ifth Oldersdorfer Mühle

SBoelineollof UsEtgs r‑ Silberner Rafenaranz
 

 in Lederetui verloren.
Gegen Belohnung abzu-
geben in der Geschäfts-
stelle d. Bl.

Möblierte D i l l a
in Vad Landeck,

DeX in
lMltililitiiiiiIiilitiiiiiiiZiiälääilillifllllllllll

t ‘Dir das
Was en leicht —-
es ist in Güte

 

 

 

unerreicht; 2 “ 4 ßimmer, Küche-
. ab sofort ibits Lügner???
" U oerm e en. I‘I =

5391m - im); szfråäzeki usnt.54.BlZl.
. e ä ts t. . .Eli-ersehen

lliiiliilllliillslilllllIlllliliiiillIilillilillllllll
Mk ’Ce ck ei
zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geschäftsst. d. Bl.

Sseuern und beim
uyen ist es von
allergrößten!

Rintzen     
 

Sitz Verlin - Unter Reichsaufficht

 

 

Deutschechgrlidnis-Versicherungsaerein
Kapital zu- Bestattung sofort znr Verfüanng.

Ohne ärztliche Untersuchung. Veitragsdauer längstens 10 Jahre,
dann beitragsfrei. Nach Zahlung von nur l Prämie unbedingter

·: Rechtsanspruch auf die Versicherungssumme.

Geschäftsstelle H. Magen-realer, Schnyaraae 61/62.
Haupwcktkcick. Kurt Bergemßllib, Müllaftl'llfie 4.

convert-seies- überall geouchtl II

Nest. Wilhelmslsdlfe
Sonntag,

5. Oktober:

Großes

Tanz-
Kränzel

Anfana4llhr. ff.Parkett.

Es ladet freundlichst ein

E. Aegerter.

Wertbeftändig

 

  



Vekanntmachung.
Vetrisst Grundvermägenssteuer.

Die für den Monat Oktober fällige Grund-
vermägens- und Hauszinssteuer ist bis zum

15. Oktober in der Steuerhebestelle (Rathaus,
Zimmer Nr. 11)in den Kassenstunden normittags von
8 bis 12 Uhr zu zahlen. Die Steuerzettel sind
vorzulegen.

Landeck, den 2. Oktober 1924.
Der Magistrat.

Vekanntmachung.
Betrifft Hundesteuer.

Die Hundesteuer für das 2. Halbjahr 1924
ist bis zum 15. Oktober an die Steuerhebestelle
(Rathaus, Zimmer Sir. 11) in den Kassenstunden
vormittags von 8 bis 12 Uhr zu zahlen.

Landeck den 2. Oktober 1924.
Der Magistrat.

«-8I-NI-NQ-NQ-NI-NQ-NI-NI-NI-NI-RI-

/.\'m‘m’M9::MM33€M23%MJZLIstMM

Vor seinem Abschiede aus Krautenwalde
sagt allen lieben Freunden, Bekannten und
Wohltätern, sowie allen, welche durch ihre gütigen
Opfer und Spenden zur Verschönerung und Aus-
stattung der Kirche, der Marienkapelle und des
Kreuzweges soviel beigetragen haben, 1000 faches

„x »Bei-gelten Gott“, inniges, aufrichtiges Lebe-
dzä wohl und herzliche Abschiedsgkuße.
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III Krautenwalde, 1. Oktober 1924.

(3) Pfarrer Johannes Fuhrmann.
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Icppclinhljhc
Sonntag, den 5. Olitolier 1924,

non 4 nachmittags an

Musili
u. Tanz
Eintritt frei.

Kein Weinzmang : Solide Preise.i n
Massage
.OOOOOOOOCOOOOOO.

Beitanrant zur Korn-erke-

Sonnabend, den 4. Oktober 1924:

» Schwein-
« schlachten

Vormittag von 10 Uhr ab-

Wellfleisch und Wellwnrst.
Wurst auch außer dem Hause.

Sonntag, den 5. Oktober 1924:

Wurst-Abendrot
mit musikal. Unterhaltung.

flusidiank von Panlaner.
(Es ladet freundlichst ein

H. Krain.

seeeeeeeeeeeeeee
Zur Ausführung aller

lluiiklicilcil
sowie sämtlicher in dieses {Fach
= schlagende Verrichtungen =

empfiehlt sich

Richard Exuer,
Bauunternedmer, Voigtsdors b. L’.

eeeeeeeeeeeeeee
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Konkursverfahren.
Über das Vermögen des Schuhwarenhändlers

Jofef Nitsche in Landeck wird heute am
30. September 1924, vormittags 1072 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt und Notar Schuppli in

Landeck wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 25.0ktober1924
bei dem Gericht anzumelden. Es wird zur Be-
schlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die im § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände — auf
den 18. Oktober 1924, mittags 12 Uhr — und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
den 8. November 1924, mittags l2 Uhr —- vor
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. l7,
Termin anberaumt. Alle Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, vom dem Befitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis 15. Oktober 1924
Anzeige zu machen.

s Amtsgericht Landekk.
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" Sonntag, den 5. Oktober "

find die hiesigen Geschäfte
bis abends 6 Uhr geöffnet.

LVerein selbständiger Kaufleute.
T IP 1

    
    ä:

 

Alle Freunde und Gönner des modernenW

Tanzsports
werden höflichst gebeten, sich am Dienstag,

den 7. Oktober 1924 zwecks Besprechung

- zur Gründung eines - «- -
Vereins zur Pflege des modernen

 

Tanzsportes im Paradieschen der

Zeppelinhöhe
 

Die Pächterineinzufinden.   Die Leitung übernimmt Tanzlehrer J.Nitsche.

J

   

   

  

Grosses

Eisbein-
Essen.

An beiden Tagen

Künstler-
Konzert
Gesellschafts-

Tanz.
Spezialität :

Gasseler
Rippenspeer

Zivile Preise

 

i Telefon s s

 

  

ernannte?
Ring 17. Lampeka Ring 17.

Besitzer: Arthur Zimmer.

  
Sonnabend, den 4. Oktober cr.,

abends 8 Ilhr.
Sonntag, den 5. Oktober cr.,

nachmittags 5 und abends 8 Uhr.
Montag, den 6. Oktober er.,

abends 8 Uhr-

Bunte Cliligim
der getan. .
1—
Sn der Hauntrolle Staate Eoogan

Dazu wird gespielt:

Ei! Und Fllx Und dck
Wclwerhebt.

Im Schauen der Eiche
Sonntag, den 5. Oktober er.‚

nachmittags 3 Uhr-

Kinder-Vorstellung

Rübczalxlgkthochzcit
(Eine Natur-Aufnahme

Ein Lustspiel.

Für Erwachsene und Kinder
halbe Preise.

Jeden Niittwoch n. Sonn-«
abend neues Programm.

 

     

 

  
 

  
   

   

  

Hotel Haus

HuhenzeHern
dnh.: Josef Czech.

Sonnabend und Sonntag:

Schultheiss-Patzenhofer,

das deutsche Pilsner

—— Abholung mit eigenem Gespann.

Seht-. Piasno
suchen zu kaufen und bitten um Angebote

W. Olbrich L 60., Glatz.
 

 

30 Mark
Belohnung
demjenigen, der mir das
am 1. Oktober aus
meiner Behausung ab-
handen gekommene

F a h r r ad '(miarke
Deutschland) wieder-

bringt, oder den Täter
so namhaft macht, daß
ich denselben gerichtlich
belangen kann.

Paul Send,
Schiihenhaus.

IKutscher
' siir sofort gesucht " 2
A. Meinberg,
Hotel Merkur.

Sdiiitgenhans.
Sonntag, d. 5. Oktober :

Tanz-
Kranzchcn
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

PI Send-

 

 

 

 


